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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mischvorrichtung
zum Mischen von Gas und Verbrennungsluft für einen
Gasbrenner nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Des
weiteren betrifft die Erfindung einen Gasbrenner nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 12.
[0002] Zum Mischen zweier gasförmiger Medien, ins-
besondere von Verbrennungsluft und Brenngas, für ei-
nen Brenner werden Mischvorrichtungen mit einer Ven-
turi-Düse verwendet. So offenbart die DE 197 29 047 C1
eine Mischvorrichtung für einen Gasbrenner zur Erzeu-
gung eines Gemisches aus Gas und Verbrennungsluft,
die ein Gehäuse sowie eine separat ausgebildete Ven-
turi-Düse aufweist. Die Mischvorrichtung nach dem
Stand der Technik ist demnach zumindest zweiteilig aus-
gebildet, wobei die Venturi-Düse und das Gehäuse als
separate Baugruppen ausgeführt sind. Nach dem Stand
der Technik ist dabei das Gehäuse der Mischvorrichtung
aus einem metallischen Werkstoff und die Venturi-Düse
aus einem Kunststoff gebildet. Gemäß der DE 197 29
047 C1 sind die Venturi-Düse sowie das Gehäuse der
Mischvorrichtung getrennt voneinander an einer Trag-
platte eines Gebläses befestigt. Durch die mehrteilige
Ausführung der Mischvorrichtung erhöhen sich Monta-
geaufwand, Produktionsaufwand sowie Fertigungskos-
ten.
[0003] Eine Mischvorrichtung gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 ist bekannt aus der DE 295 06 691 U1.
Hinsichtlich weiteren Standes der Technik wird auf die
DE 197 47 481 C1, auf die DE 100 03 650 A1, auf die
DE 42 24 212 A1, auf die NL 1 000 129 A1 und auf die
FR 2 794 521 A verwiesen.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zu Grunde, eine neuartige Misch-
vorrichtung zum Mischen von Gas und Verbrennungsluft
für einen Gasbrenner sowie einen neuartigen Gasbren-
ner zu schaffen.
[0005] Dieses Problem wird durch eine Mischvorrich-
tung zum Mischen von Gas und Verbrennungsluft für ei-
nen Gasbrenner mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Erfindungsgemäß greift an der monolithischen
Einheit aus Gehäuse und Venturi-Düse ein Gasregelge-
rät an, wobei ein Gasauslassstutzen des Gasregelgeräts
in eine entsprechende Ausnehmung der monolithischen
Einheit einsteckbar ist.
[0006] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, die Venturi-Düse in das Gehäuse der
Mischvorrichtung derart zu integrieren, dass das Gehäu-
se sowie die Venturi-Düse als monolithische Einheit aus-
gebildet sind. An der monolithischen Einheit aus Gehäu-
se und Venturi-Düse greift ein Gasregelgerät an, wobei
ein Gasauslassstutzen des Gasregelgeräts in eine ent-
sprechende Ausnehmung der monolithischen Einheit
einsteckbar ist. Hierdurch wird die Anzahl der zu fertigen
Baugruppen reduziert. Dies minimiert den Produktions-
aufwand, Montageaufwand sowie die Fertigungskosten.
[0007] Nach einer bevorzugten Weiterbildung der Er-

findung ist die monolithische, aus Kunststoff gebildete
Einheit aus Gehäuse und Venturi-Düse an einer metal-
lischen Tragplatte des Gebläses über einen Bajonettver-
schluss befestigt ist. Das Gasregelgerät ist an der mo-
nolithischen Einheit aus Gehäuse und Venturi-Düse vor-
zugsweise über einen Schnappverschluss befestigt.
[0008] Der erfindungsgemäße Gasbrenner ist in An-
spruch 12 definiert.
[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Nachfolgend wird ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung, ohne hierauf beschränkt zu
sein, anhand der Zeichnung näher erläutert. In der Zeich-
nung zeigt:

Fig. 1: eine erfindungsgemäße Mischvorrichtung
zum Mischen von Gas und Verbrennungsluft
für einen Gasbrenner zusammen mit einem
Gasregelgerät und einer Montageplatte eines
Gebläses im Querschnitt; und

Fig. 2: die erfindungsgemäße Mischvorrichtung zum
Mischen von Gas und Verbrennungsluft für ei-
nen Gasbrenner in einer aus der Zeichenebe-
ne gemäß Fig. 1 um 90° herausgedrehten An-
sicht, jedoch ohne das Gasregelgerät.

[0010] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 und 2 in größerem
Detail beschrieben.
[0011] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Mischvor-
richtung 10 im Querschnitt, wobei in Fig. 1 neben der
erfindungsgemäßen Mischvorrichtung 10 weiterhin ein
Gasregelgerät 11 und eine Tragplatte 12 eines Gebläses
dargestellt sind. Im Sinne der hier vorliegenden Erfin-
dung sind ein Gehäuse sowie eine Venturi-Düse der
Mischvorrichtung 10 als integrale und damit monolithi-
sche Einheit ausgebildet Das Gehäuse der Mischvorrich-
tung 10 ist in Fig. 1 durch eine Bezugsziffer 13, die Ven-
turi-Düse durch eine Bezugsziffer 14 visualisiert.
[0012] Die monolithische Einheit aus Gehäuse 13 und
Venturi-Düse 14 bildet einen Strömungskanal für Gas-
und Verbrennungsluft. An einer Einlassöffnung 15 dieses
Strömungskanals ist Verbrennungsluft ansaugbar. An ei-
ner gegenüberliegenden Auslassöffnung 16 des Strö-
mungskanals greift das Gebläse mit der Tragplatte 12
an und stellt einen Ansaugdruck bereit, um an der Aus-
lassöffnung 16 das Gemisch aus Gas und Verbren-
nungsluft anzusaugen.
[0013] In das Gehäuse 13 der Mischvorrichtung 10 ist
in einen Abschnitt zwischen der Einlassöffnung 15 sowie
der Auslassöffnung 16 eine Ausnehmung eingebracht,
in weiche ein Gasauslassstutzen 17 des Gasregelgeräts
11 eingreift. Diese Ausnehmung wird durch einen Gas-
führungskanal 18 verlängert, der in den sich zwischen
der Einlassöffnung 15 und der Auslassöffnung 16 erstre-
ckenden Strömungskanal mündet und so das Brenngas
durch eine radial in den Strömungskanal mündende Öff-
nung einleitet.
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[0014] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist die
monolithische Einheit aus Gehäuse 13 und Venturi-Düse
14 aus einem Kunststoff gebildet. Die aus Kunststoff ge-
bildete, monolithische Einheit aus Gehäuse 13 und Ven-
turi-Düse 14 ist an der metallischen Tragplatte 12 des
Gebläses befestigt, und zwar im Sinne der hier vorlie-
genden Erfindung über einen als Bajonettverschluss 19
ausgebildeten Schnellverschluss. Hierzu sind, wie der
Fig. 2 entnommen werden kann, in die Tragplatte 12 Aus-
nehmungen 20 eingebracht, in welche korrespondierend
ausgestaltete Vorsprünge bzw. Nocken 21 des Gehäu-
ses 13 der Mischvorrichtung 10 einführbar sind. Die Vor-
sprünge 21 sind dabei dem auslassseitigen Ende der
monolithischen Einheit aus Gehäuse 13 und Venturi-Dü-
se 14 zugeordnet. Nach dem Einführen der Vorsprünge
21 in die Ausnehmungen 20 der Tragplatte 12 sowie nach
einer Relativdrehung zwischen der monolithischen Ein-
heit und der Tragplatte 12 sichern die Vorsprünge 21 die
Mischvorrichtung 10 in ihrer Position an der Tragplatte
12 des Gebläses. Der Bajonettverschluss 19 dient dem-
nach dem schnellen, lösbaren Befestigen der Mischvor-
richtung 10 an der Tragplatte 12 des Gebläses. Die Be-
festigung kann ohne zusätzliche Hilfsmittel erfolgen. Die
Verbindung zwischen Mischvorrichtung 10 und Gebläse
ist demnach reversibel und kann wieder gelöst werden.
[0015] Wie Fig. 1 entnommen werden kann, wird die
Einschiebtiefe des auslassseitigen Endes der monolithi-
schen Einheit aus Gehäuse 13 und Venturi-Düse 14 in
die Tragplatte 12 des Gebläses durch einen Anschlag
22 begrenzt. Der Anschlag 22 ist ebenso wie die Vor-
sprünge 21 dem auslassseitigen Ende des Gehäuse 13
zugeordnet.
[0016] Wie Fig. 1 weiterhin entnommen werden kann,
wird die Befestigung der monolithischen Einheit aus dem
Gehäuse 13 und der Venturi-Düse 14 an der Tragplatte
12 des Gebläses durch eine Dichteinrichtung 23 abge-
dichtet. Die Dichteinrichtung 23 ist als sogenannter O-
Ring ausgeführt und gewährleistet die Dichtheit der Ver-
bindung auch über ein längere Betriebszeit, innerhalb
derer sich Materialveränderung oder Deformationen der
aus Kunststoff hergestellten Mischvorrichtung 10 einstel-
len können.
[0017] Das Gasregelgerät 11 ist ebenfalls über einen
Schnellverschluss an der monolithischen Einheit aus Ge-
häuse 13 und Venturi-Düse 14 befestigt. Wie bereits er-
wähnt, greift zur Befestigung des Gasregelgeräts 11 an
der monolithischen Einheit das Gasregelgerät 11 mit
dem Gasauslassstutzen 17 in die entsprechende Aus-
nehmung innerhalb der monolithischen Einheit ein. Nach
dem Einführen bzw. Einstecken des Gasauslassstutzens
17 in diese Ausnehmung umgreift ein der monolithischen
Einheit zugeordneter Sicherungsbügel 24 im Sinne eines
Schnappverschlusses zumindest abschnittsweise den
Gasauslassstutzen 17. Auch die Verbindung des Gas-
regelgeräts 11 mit der monolithischen Einheit aus Ge-
häuse 13 und Venturi-Düse 14 kann demnach ohne Hilfs-
mittel erfolgen. Durch Zurückziehen bzw. Herausziehen
des Sicherungsbügels 24 ist die Verbindung von Gasre-

gelgerät 11 und monolithischer Einheit lösbar und das
Gasregelgerät 11 ist von der monolithischen Einheit aus
Gehäuse 13 und Venturi-Düse 14 trennbar bzw. aus der-
selben herausziehbar.
[0018] Auch die Befestigung des Gasregelgeräts 11
über den Gasauslassstutzen 17 an der monolithischen
Einheit aus Gehäuse 13 sowie Venturi-Düse 14 ist über
eine Dichteinrichtung 25 abgedichtet. Auch diese Dicht-
einrichtung 25 ist als sogenannter O-Ring ausgeführt und
sorgt für eine dauerhafte Abdichtung der lösbaren Ver-
bindung zwischen Gasregelgerät 11 und Mischvorrich-
tung 10.
[0019] Wie Fig. 1 entnommen werden kann, ist im Be-
reich des Gasauslassstutzens 17 eine Gasdüse 26 po-
sitioniert. Die Gasdüse 26 ist als separates Bauteil aus-
geführt und ragt in dem Gasauslassstutzen 17 hinein.
[0020] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
demnach eine Mischvorrichtung für einen Gasbrenner
vorgeschlagen, bei der die Venturi-Düse 14 integraler
Bestandteil des Gehäuses 13 ist. Die monolithische Ein-
heit aus Gehäuse 13 und Venturi-Düse 14 ist dabei vor-
zugsweise aus einem Kunststoff hergestellt. Weiterhin
liegt es im Sinne der hier vorliegenden Erfindung, die so
ausgebildete Mischvorrichtung 10 über einen Bajonett-
verschluss an einer metallischen Tragplatte 12 eines Ge-
bläses zu befestigen. Ein Gasregelgerät 11 greift mit ei-
nem Gasauslassstutzen 17 in eine Ausnehmung der er-
findungsgemäßen Mischvorrichtung 10 ein, wobei die
Verbindung von Gasregelgerät 11 und Mischvorrichtung
10, nämlicher monolithischer Einheit aus Gehäuse 13
sowie Venturi-Düse 14, über einen Schnappverschluss
erfolgt.

Bezugszeichenliste

[0021]

10 Mischvorrichtung
11 Gasregelgerät
12 Tragplatte
13 Gehäuse
14 Venturi-Düse
15 Einlassöffnung
16 Auslassöffnung
17 Gasauslassstutzen
18 Gasführungskanal
19 Bajonettverschluss
20 Ausnehmung
21 Vorsprung
22 Anschlag
23 Dichteinrichtung
24 Sicherungsbügel
25 Dichteinrichtung
26 Gasdüse
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Patentansprüche

1. Mischvorrichtung zum Mischen von Gas und Ver-
brennungsluft für einen Gasbrenner, wobei die
Mischvorrichtung (10) der Bereitstellung eines Ge-
mischs aus Gas und Verbrennungsluft für einen
Gasbrenner dient, welches demselben über ein Ge-
bläse zuführbar ist, mit einem Gehäuse (13) und ei-
ner Venturi-Düse (14), wobei die Venturi-Düse (14)
derart in das Gehäuse (13) integriert ist, dass das
Gehäuse (13) und die Venturi-Düse (14) als mono-
lithische Einheit ausgebildet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der monolithischen Einheit aus
Gehäuse (13) und Venturi-Düse (14) ein Gasregel-
gerät (11) angreift, wobei ein Gasauslassstutzen
(17) des Gasregelgeräts (11) in eine entsprechende
Ausnehmung der monolithischen Einheit einsteck-
bar ist.

2. Mischvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die monolithische Einheit aus
Gehäuse (13) und Venturi-Düse (14) aus Kunststoff
gebildet ist.

3. Mischvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die monolithische Einheit
aus Gehäuse (13) und Venturi-Düse (14) einen Strö-
mungskanal für Gas und Verbrennungsluft bildet,
wobei an einer Einlassöffnung (15) desselben Ver-
brennungsluft ansaugbar ist, wobei an einer Auslas-
söffnung (16) desselben das Gebläse angreift, und
wobei das Gebläse einen Ansaugdruck bereitstellt,
um an der Auslassöffnung (16) das Gemisch aus
Gas und Verbrennungsluft anzusaugen.

4. Mischvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die monolithische, aus
Kunststoff gebildete Einheit aus Gehäuse (13) und
Venturi-Düse (14) an einer metallischen Tragplatte
(12) des Gebläses befestigbar ist.

5. Mischvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die monolithische Einheit aus
Gehäuse (13) und Venturi-Düse (14) an der Trag-
platte (12) über einen Schnellverschluss befestigt
ist.

6. Mischvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schnellverschluss als Ba-
jonettverschluss (19) ausgebildet ist, wobei einem
auslassseitigem Ende der monolithischen Einheit
Vorsprünge (21) zugeordnet sind, die in entspre-
chende Ausnehmungen (20) innerhalb der Tragplat-
te (12) des Gebläses einführbar sind, und die nach
einer Relativdrehung zwischen der monolithischen
Einheit und der Tragplatte (12) die monolithischen
Einheit an der Tragplatte (12) des Gebläses lösbar
befestigen.

7. Mischvorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigung der monolithischen Einheit an der
metallischen Tragplatte (12) des Gebläses über eine
Dichteinrichtung (23) abgedichtet ist.

8. Mischvorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gasregelgerät (11) an der monolithischen Ein-
heit aus Gehäuse (13) und Venturi-Düse (14) über
einen Schnellverschluss befestigt ist.

9. Mischvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schnellverschluss als
Schnappverschluss ausgebildet ist, wobei ein der
monolithischen Einheit zugeordneter Sicherungsbü-
gel (24) den Gasauslassstutzen (17) nach dem Ein-
stecken desselben in die Ausnehmung zumindest
abschnittsweise umgreift, um das Gasregelgerät
(11) an der monolithischen Einheit lösbar zu befes-
tigen.

10. Mischvorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigung des Gasregelgeräts (11) an der mo-
nolithischen Einheit über eine Dichteinrichtung (25)
abgedichtet ist.

11. Mischvorrichtung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmung der monolithischen Einheit,
an welcher das Gasregelgerät (11) angreift, zwi-
schen der Einlassöffnung (15) und der Auslassöff-
nung (16) des von der monolithischen Einheit gebil-
deten Strömungskanals angeordnet ist.

12. Gasbrenner, mit einer Brennkammer, wobei der
Brennkammer ein Gemisch aus Gas und Verbren-
nungsluft über eine Gebläse zuführbar ist, und wobei
das Gebläse an einer Mischvorrichtung (10) zum Mi-
schen von Gas und Verbrennungsluft angreift, das
von der Mischvorrichtung (10) bereitgestelltes Ge-
misch ansaugt und der Brennkammer zuführt, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mischvorrichtung
(10) nach einem oder mehreren der Ansprüche 1 bis
11 ausgebildet ist.

Claims

1. Mixing device for mixing gas and combustion air for
a gas burner, wherein the mixing device (10) serves
to prepare a mixture of gas and combustion air for a
gas burner, which can be supplied to the latter by
means of a blower, with a casing (13) and a venturi
nozzle (14), wherein the venturi nozzle (14) is inte-
grated into the casing (13) such that the casing (13)
and the venturi nozzle (14) are formed as a mono-
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lithic unit, characterized in that a gas regulator (11)
connects to the monolithic unit of the casing (13) and
the venturi nozzle (14), wherein a gas outlet connec-
tor (17) of the gas regulator (11) can be plugged into
a corresponding recess of the monolithic unit.

2. Mixing device according to Claim 1, characterized
in that the monolithic unit of the casing (13) and the
venturi nozzle (14) is formed from plastic.

3. Mixing device according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the monolithic unit of the casing (13) and
the venturi nozzle (14) forms a flow duct for gas and
combustion air, wherein combustion air can be
drawn in at an inlet opening (15) of this duct, wherein
the blower connects to an outlet opening (16) of this
duct, and wherein the blower provides a suction
pressure in order to draw in the mixture of gas and
combustion air at the outlet opening (16).

4. Mixing device according to Claim 2 or 3, character-
ized in that the monolithic plastic unit of the casing
(13) and the venturi nozzle (14) can be attached to
a metallic support plate (12) of the blower.

5. Mixing device according to Claim 4, characterized
in that the monolithic unit of the casing (13) and the
venturi nozzle (14) is attached to the support plate
(12) by means of a quick fastener.

6. Mixing device according to Claim 5, characterized
in that the quick fastener is in the form of a bayonet
fitting (19), wherein on an outlet-side end of the mon-
olithic unit there are arranged projections (21) which
can be inserted into corresponding recesses (20)
within the support plate (12) of the blower, and which,
after a relative rotation between the monolithic unit
and the support plate (12), releasably attach the
monolithic unit to the support plate (12) of the blower.

7. Mixing device according to one or more of Claims 4
to 6, characterized in that the attachment of the
monolithic unit to the metallic support plate (12) of
the blower is sealed by means of a sealing device
(23).

8. Mixing device according to one or more of Claims 1
to 7, characterized in that the gas regulator (11) is
attached to the monolithic unit of the casing (13) and
the venturi nozzle (14) by means of a quick fastener.

9. Mixing device according to Claim 8, characterized
in that the quick fastener takes the form of a snap-
fitting, wherein a securing clip (24) assigned to the
monolithic unit surrounds - at least in sections - the
gas outlet connector (17) after the latter has been
plugged into the recess, in order to releasably attach
the gas regulator (11) to the monolithic unit.

10. Mixing device according to one or more of Claims 1
to 9, characterized in that the attachment of the
gas regulator (11) to the monolithic unit is sealed by
means of a sealing device (25).

11. Mixing device according to one or more of Claims 1
to 10, characterized in that the recess of the mon-
olithic unit, to which the gas regulator (11) connects,
is arranged between the inlet opening (15) and the
outlet opening (16) of the flow duct formed by the
monolithic unit.

12. Gas burner with a combustion chamber, wherein a
mixture of gas and combustion air can be supplied
to the combustion chamber by means of a blower,
and wherein the blower connects to a mixing device
(10) for mixing gas and combustion air, and draws
in the mixture prepared by the mixing device (10)
and supplies it to the combustion chamber, charac-
terized in that the mixing device (10) is formed ac-
cording to one or more of Claims 1 to 11.

Revendications

1. Dispositif de mélange pour mélanger du gaz et de
l’air de combustion pour un brûleur à gaz, le dispositif
de mélange (10) servant à fournir un mélange de
gaz et d’air de combustion pour un brûleur à gaz,
lequel peut être acheminé à celui-ci par le biais d’une
soufflante, comprenant un boîtier (13) et une buse
Venturi (14), la buse Venturi (14) étant intégrée dans
le boîtier (13) de telle sorte que le boîtier (13) et la
buse Venturi (14) soient réalisés sous forme d’unité
monolithique, caractérisé en ce qu’un appareil de
régulation de gaz (11) agit sur l’unité monolithique
constituée du boîtier (13) et de la buse Venturi (14),
une tubulure de sortie de gaz (17) de l’appareil de
régulation de gaz (11) pouvant être enfichée dans
un évidement correspondant de l’unité monolithique.

2. Dispositif de mélange selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l’unité monolithique constituée
du boîtier (13) et de la buse Venturi (14) est formée
de plastique.

3. Dispositif de mélange selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que l’unité monolithique consti-
tuée du boîtier (13) et de la buse Venturi (14) forme
un canal d’écoulement pour le gaz et l’air de com-
bustion, de l’air de combustion pouvant être aspiré
au niveau d’une ouverture d’entrée (15) de celui-ci,
la soufflante agissant au niveau d’une ouverture de
sortie (16) de celui-ci, et la soufflante fournissant une
pression d’aspiration, afin d’aspirer le mélange de
gaz et d’air de combustion au niveau de l’ouverture
de sortie (16).

7 8 
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4. Dispositif de mélange selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce que l’unité monolithique formée
de plastique constituée du boîtier (13) et de la buse
Venturi (14) peut être fixée à une plaque de support
métallique (12) de la soufflante.

5. Dispositif de mélange selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que l’unité monolithique constituée
du boîtier (13) et de la buse Venturi (14) est fixée à
la plaque de support (12) par le biais d’une fermeture
rapide.

6. Dispositif de mélange selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que la fermeture rapide est réalisée
sous forme de fermeture à baïonnette (19), des
saillies (21) étant associées à une extrémité de l’uni-
té monolithique du côté de la sortie, lesquelles peu-
vent être introduites dans des évidements corres-
pondants (20) à l’intérieur de la plaque de support
(12) de la soufflante, et fixent de manière amovible
l’unité monolithique à la plaque de support (12) de
la soufflante après une rotation relative entre l’unité
monolithique et la plaque de support (12).

7. Dispositif de mélange selon l’une ou plusieurs des
revendications 4 à 6, caractérisé en ce que la fixa-
tion de l’unité monolithique est étanchéifiée au ni-
veau de la plaque de support métallique (12) de la
soufflante par le biais d’un dispositif d’étanchéité
(23).

8. Dispositif de mélange selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications 1 à 7, caractérisé en ce
que l’appareil de régulation de gaz (11) est fixé à
l’unité monolithique constituée du boîtier (13) et de
la buse Venturi (14) par le biais d’une fermeture ra-
pide.

9. Dispositif de mélange selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que la fermeture rapide est réalisée
sous forme de fermeture par encliquetage, un étrier
de fixation (24) associé à l’unité monolithique venant
en prise au moins en partie autour de la tubulure de
sortie de gaz (17) après l’enfichage de celle-ci dans
l’évidement, afin de fixer de manière amovible l’ap-
pareil de régulation de gaz (11) à l’unité monolithi-
que.

10. Dispositif de mélange selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications 1 à 9, caractérisé en ce
que la fixation de l’appareil de régulation de gaz (11)
à l’unité monolithique est étanchéifiée par le biais
d’un dispositif d’étanchéité (25).

11. Dispositif de mélange selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications 1 à 10, caractérisé en ce
que l’évidement de l’unité monolithique, au niveau
duquel agit l’appareil de régulation de gaz (11), est

disposé entre l’ouverture d’entrée (15) et l’ouverture
de sortie (16) du canal d’écoulement formé par l’unité
monolithique.

12. Brûleur à gaz, comprenant une chambre de com-
bustion, un mélange de gaz et d’air de combustion
pouvant être acheminé par le biais d’une soufflante
à la chambre de combustion, et la soufflante agissant
sur un dispositif de mélange (10) pour le mélange
de gaz et d’air de combustion, aspirant le mélange
fourni par le dispositif de mélange (10) et l’achemi-
nant à la chambre de combustion, caractérisé en
ce que le dispositif de mélange (10) est réalisé selon
l’une ou plusieurs des revendications 1 à 11.
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